
Erst Stichwahl, dann Kuschelkurs?
SPD und CDU erwägen nach der Stadtratswahl in Langenhagen eine gegenseitige Annäherung
Langenhagen (mm). Nach
Sitzverlusten auf beiden Seiten
erwägen die Vertreter von SPD
und CDU in Langenhagen nach
der Stadtratswahl eine gegen-
seitige Annäherung. „Rechne-
risch möglich wäre ein Bündnis
aus Linken, Grünen und Die
Partei oder eine komfortable
Mehrheit mit der CDU“, kom-
mentierte am Montag Tim
Wook, SPD-Vorsitzender in
Langenhagen, die neue Sitzver-
teilung im Rat. Auch vonseiten
der CDU zeigte man sich grund-
sätzlich gesprächsbereit. „Wir
werden die SPD in unsere Über-
legungen einbeziehen“, so der
CDU-Fraktionsvorsitzende Jan
Hülsmann.

Vor etwaigen Koalitionsge-
sprächen wollen beide Parteien
aber die Stichwahl um das Bür-
germeisteramt am Sonntag,
27. September, abwarten. „Vor
dem Ausgang der Stichwahl
werden wir keine Gespräche
führen“, so Wook. Während
die CDU weiter auf eine dritte
Amtszeit fürBürgermeisterMir-
ko Heuer (CDU) hofft, wirbt die
SPD für ihren Kandidaten Lars
Barlsen.

Mit 28,34 Prozent erreichte
die SPD das beste Ergebnis in
Langenhagen, die CDU kam
auf 23,85 Prozent. In Sitzen
ausgedrückt wird die SPD künf-
tig nur noch mit zwölf statt bis-
lang 14 Mandaten im 42 Mit-
glieder umfassenden Rat ver-
treten sein. „Dasswirdie stärks-
te Kraft sind in Langenhagen,
ist für uns ein ganz klarer Ver-
trauensbeweis und weist deut-
lich gegen den Bundestrend“,
so Wook.

Die CDU-Fraktion schrumpft
im Rat von 13 auf zehn Vertre-
ter. Man hatte sich mehr ver-
sprochen.„DasErgebnis ist ent-
täuschend, muss man zuge-

ben“, resümiert Hülsmann.
Positiv sei einzig, dass auch SPD
und Grüne Federn gelassen
hätten. Eine Zusammenarbeit
mit der AfD schloss Hülsmann
zunächst aus. Solange die
Brandmauer auf Bundesebene
bestehe, gebe es auch in Lan-
genhagen keinen Sonderweg.

Die AfD legte gegenüber der
Kommunalwahl 2021 um
13,81 Prozent zu – die AfD-
Fraktion im Rat wächst damit
von drei auf nun neun Vertreter.
„Wir hatten auf acht Plätze ge-
hofft, jetzt ist es sogar einer
mehr geworden“, kommen-
tierte Jürgen Alenberg, AfD-
Fraktionsvorsitzender in Lan-
genhagen, das Ergebnis. Es ist
das zweitbeste der AfD bei
einer Stadtratswahl in der Re-
gion Hannover, nur in Garbsen
war man stärker. Mit Blick auf
eine künftige Zusammenarbeit
gibt Alenberg sich offen. „Nur
auf keinen Fall mit der Linken“,
so der Fraktionschef.

Jeweils einen Sitzverlust hin-
nehmen mussten die Grünen
und die FDP. Die Grünen kom-
men auf fünf Mandate, die FDP
ist nur noch mit Einzelvertreter
Joachim Balk vertreten, ebenso
DiePartei (MarionHasenkamp),
das BSW (Murat Demir) sowie
WAL-Vertreter Andreas Eilers.

Zugelegt hat die Linke. Sie
verbesserte sich leicht und
schickt mit Cahide Erdem und
Catharina Beuth künftig zwei
Ratsfrauen in das Gremium.
„Wir haben uns verdoppelt und
stellen nun eine starke Frauen-
Fraktion“, freute sich die aktu-
elle Vorsitzende Felicitas Weck.
Nach zehn Jahren im Rat konn-
te sie sich selbst kein Mandat si-
chern. „Ich nehme die beiden
aber andieHandundarbeite sie
ein“, kündigt Weck an.

Mit Blick auf die künftige Rat-

sarbeit eint alle Parteien ein
Wunsch: ein stärkerer Fokusauf
sachorientierte Arbeit, weniger
Gerangel und Konfrontation.
„Ich wünsche mir für den künf-
tigen Rat vor allem, dass wieder
sachlich diskutiert wird. Das ist
zu kurz gekommen in der lau-
fenden Periode“, erklärte der
amtierende Bürgermeister Mir-
ko Heuer (CDU) am Sonntag-
abend. Wechselnde Mehrhei-
ten seien in Langenhagen üb-
lich, eine feste Mehrheit sei des-
halb keine zwingende Voraus-
setzung für eine gute Zusam-
menarbeit zwischen Rathaus
und Politik.

Tatsächlich hatten SPD und
Grüne Heuers Partei zuletzt ein
Stück weit kaltgestellt, indem
sie sich zu einer Gruppe zusam-
menschlossen. Damit sicherten
sich Sozialdemokraten und
Grüne unter anderem die
Mehrheit im wichtigen Verwal-
tungsausschuss. „Viele Ent-
scheidungen wurden in den
vergangenen Jahren ohne uns
getroffen. Das geht jetzt zum
Glück nicht mehr“, sagt CDU-
Fraktionschef Hülsmann. Ob
SPD und Grüne weiter koope-
rieren, ist noch offen. „Die
Arbeit war sehr vertrauensvoll.
Aber es kommt auch auf das Er-
gebnis der Bürgermeisterwahl
an“, erklärt Wook.

Silke Musfeldt, Vorsitzende
der Langenhagener Grünen,
warnt davor, sich nun gegensei-
tig zu blockieren. „Dieser
Rechtsruck bedeutet für uns
unmissverständlich: Wir demo-
kratischen Parteien müssen
jetzt näher zusammenrücken.“
Zu dem Ergebnis der AfD sagte
sie, es sei „ein alarmierendes
Signal, dass so viele Menschen
in Langenhagen einer gesichert
rechtextremen Partei ihre Stim-
megegebenhaben“.DieAfD in

Niedersachsen ist als erster Lan-
desverband im Westen
Deutschlands vom Verfas-
sungsschutz als gesichert
rechtsextremistisch eingestuft
worden.

Auf eine gute Zusammen-
arbeit im Rat hoffen die Einzel-
vertreter von FDP, WAL, Die Par-
tei und dem Bündnis Sarah Wa-
genknecht (BSW). Murat Demir
vertritt das Bündnis bei seiner
Premiere im Rat. „Wir haben
unser Mindestziel erreicht, ein
Mandat zu gewinnen. Das
nächste Ziel ist nun, Ortsgrup-
pen in Langenhagen und der
Region aufzubauen“, sagte De-
mir. Außer mit der AfD sei man
bereit, in alle Richtungen zu ko-
operieren.

Prinzipiell sachfokussiert will
WAL-Vertreter Andreas Eilers
im Rat entscheiden. Als Bürger-
meisterkandidat konnte er res-
pektable 8,46 Prozent der Stim-
men auf sich vereinen. Im Rat
reichte es nur für 3,22 Prozent
und ein Mandat. „Ich hätte mir
einen Zweiten gewünscht, um
kein Einzelkämpfer mehr zu
sein“, meinte Eilers. Ganz an-
ders die Vertreterin der Satire-
partei. „Ich schließe schon jetzt
jegliche Gruppen aus. Ich bleibe
Einzelratsmitgliedin“, sagt Ma-
rion Hasenkamp.

Ähnlich blickt der scheidende
FDP-Fraktionsvorsitzende Oli-
ver Röttger auf die Zukunft.
„Wir werden erst mal keine Ge-
spräche führen, nur wenn wir
absolut gebraucht würden“, so
Röttger. Persönlich will er sich
nach dem Ausscheiden aus
dem Rat auf die Stärkung der
FDP in Langenhagen konzen-
trieren. Das Abschneiden sei
enttäuschend. In acht Jahren
will der 49-Jährige es erneut
versuchen–alsKandidat fürdas
Bürgermeisteramt.

Rat der Stadt und
Regionsversammlung
Langenhagen (ok). Dem
neuen Rat der Stadt Langen-
hagen mit insgesamt neun Par-
teien und Einzelmitgliedern
gehören an:
SPD:ElkeZach,AnjaSander, Iri-
na Brunotte, Frank Stuck-
mann, Lars Barlsen, Marco Bru-
notte, Matthias Gleichmann,
Marc Köhler, Dagmar Janik,
Tim Julian Wook, Wolfgang
Krause und Sabine Brose-Hell-
wig;
CDU: Matthias Rieder, Maximi-
lian Voigt, Elisabeth Bloch,
Claudia Hopfe, Torsten Semm-
ler, Steffen Hunger, Jan Hüls-
mann,BettinaAuras, LutzDöp-
ke, Ulrich Müller;
AfD: André Fehn, Luca-Elias
Schnehage,DanielSchäfer, Jür-
gen Alenberg, Enrico Schubel,
Jan Kuschel, Mark Borower,
Antonio Micuda, Karl Plinke;

Bündnis 90/Die Grünen: Moni-
ka Geretshauser, Antonia Thie-
mann, Ulrike Jagau, Silke Mus-
feldt, Ulrich Benzler;
Linke: Cahide Erdem, Cathari-
na Beuth;
FDP: Joachim Balk;
DiePartei:MarionHasenkamp;
BSW: Murat Demir;
WAL: Andreas Eilers
In die Stichwahl zum Bürger-
meister gehen am 27. Sep-
tember Mirko Heuer (CDU)
und Lars Barlsen (SPD).
Der neuen Regionsversamm-
lung gehören aus Langen-
hagen Anja Sander (SPD),
Claudia Hopfe (CDU) und
Jürgen Alenberg (AfD) an.
Hier gehen am 27. Septem-
ber Eva Bender (SPD) und Oli-
ver Junk (CDU) in die Stich-
wahl zum Regionspräsiden-
ten.

Bunter Abend
mit viel Spaß
Langenhagen (fa). Zur 30-
Jahr-Feier des WIR! Wirtschafts-
klubs in die gut gefüllte Marlene
kamen rund 100 Gäste. Das Jubilä-
umsprogramm passte zum Jubilar:
unkompliziert, ohne lange Anspra-
chen und mit viel Zeit für Gesprä-
che und gemeinsames Lachen –
auch beim Auftritt der Marlene-Ur-
gesteine „Die Bösen Schwestern“.
„Es war ein bunter Abend, bei dem
wir zusammen viel Spaß hatten
und auf das Jubiläum anstoßen
konnten“, so Heuer. Mehr zum 30.
GeburtstagdesWirtschaftsklubs in
unserer Sonderveröffentlichung,
die am 5. Dezember erscheint.

Bürgersprechstunde
mit Tim Wook
godshorn. Der Godshorner
Ortsbürgermeister Tim Wook
lädt für Dienstag, 22. September,
zur nächsten Bürgersprechstun-
de ein. Ab 17 Uhr besteht in Hart-
mann’s Backstube die Möglich-
keit, bei Kaffee, Tee und Kuchen
über kommunalpolitische The-
men und Anliegen aus dem Ort
ins Gespräch zu kommen.

Interessierte Godshornerinnen
und Godshorner werden gebe-
ten, sich vorab per E-Mail an kon-
takt@tim-wook.de oder über das
Kontaktformular auf der Home-
page von Tim Wook anzumel-
den.
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Die FertighausWelt Hannover lädt am
Samstag und Sonntag, 26. und 27. Sep-
tember 2026, zum „Tag der Muster-
häuser“ ein. An beiden Veranstaltungs-
tagen ist der Eintritt frei. Gemeinsam
mit den ausstellenden Hausherstellern
erwartet die Besucher ein abwechs-
lungsreiches Rahmenprogramm für
Groß und Klein. Damit bietet der Mus-
terhauspark die Gelegenheit, einen in-
formativen und erlebnisreichen Tag mit
der ganzen Familie zu verbringen.

Musterhäuser in aller Ruhe entdecken

Vor allem stehen 16 vollständig einge-
richtete Musterhäuser zur Besichtigung
offen. Besucher können unterschied-
liche Architekturstile, Grundrisse und
Ausstattungsvarianten kennenlernen

und die Häuser in ihrem eigenen Tempo
erkunden. Die Fachberaterinnen und
Fachberater der Haushersteller stehen
dabei für persönliche Gespräche rund
um Planung, Hauskonzepte und Aus-
stattungsmöglichkeiten zur Verfügung.

Ideen für das eigene Bauvorhaben

Ein Rundgang durch die Fertighaus-
Welt vermittelt zahlreiche Anregungen
für das eigene Zuhause. Wer den Bau
eines Hauses plant oder sich einfach
über verschiedene Wohnkonzepte in-
formieren möchte, findet hier vielfäl-
tige Eindrücke und kann unterschied-
liche Lösungen direkt miteinander
vergleichen.

Die FertighausWelt Hannover am Flug-
hafen Hannover ist am Samstag und
Sonntag, 26. und 27. September 2026,
jeweils von 11 bis 18 Uhr geöffnet. Der
Eintritt ist an beiden Veranstaltungs-
tagen frei.

Weitere Informationen unter
www.fertighauswelt.de.

TRAUMHÄUSER
LIVE ERLEBEN

Finden Sie Ihr Traumhaus in der FertighausWelt Hannover.
Münchner Str. 25 | 30855 Langenhagen | www.fertighauswelt.de

26./27. September

TAG DER

MUSTERHÄUSER

Tag der Musterhäuser am 26. und 27. September 2026
Ein Wochenende für die ganze Familie
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